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Die badiſchen Landtagswahlen

Von Dr Ludwig Ha as Karlsruhe M d R
L O Die badiſchen Landtagswahlen haben zu einer

bedauerlichen Niederlage der Linken geführt Das muß
offen ausgeſprochen werden Es wird ſogar im Jntereſſe
der Linken liegen wenn das badiſche Volk ſich über den
Umfang dieſer Niederlage klar iſt und die Gefahr dieſer
Niederlage völlig überblickt Dadurch wird der Wille aus
gelöſt werden die ſchlimmſten Folgen der Niederlage zu
verhindern

Die Gefahr daß im kommenden Landtag eine Mehr
heit der Rechten beſtehend aus Angehörigen des Zentrums
und der konſervativen Partei herrſchend ſein wird iſt
außerordentlich nahe gerückt Sie kann beſeitigt werden
wenn bei den Stichwahlen die im Großblock vereinigten
Parteien der Linken ihre volle Kraft aufbieten Wir haben
ſchon im Jahre 1905 durch die Großblockpolitik eine Mehr
heit der Rechten vom badiſchen Lande abgewehrt die Ge
fahr dieſer Mehrheit iſt heute noch größer als damals Es
iſt aber möglich dieſe Mehrheit wiederum zu verhindern

Die Rechte hat im erſten Wahlgang 34 Sitze erhalten
es fehlen ihr alſo nur noch 3 Mandate um in den Beſitz
der Mehrheit zu kommen Voöllig überraſchend kam die
Niederlage vom 21 Oktober 1913 für den Politiker nicht
der in ſeine Berechnungen nicht die Wahlziffern der Wahlen
vom Jahre 1909 ſondern diejenigen vom Jahre 1905 ein
ſtellte Die Wehlen des Jahres 1909 vollzogen ſich unter
dem unmittelharen Eindruck der Reichsfinanzreform Der
Unwille über jene ungerechte und wirtſchaftlich ſchädliche
Steuergeſetzgebung kam auch in den ſicherſten Zentrums
bezirken ſtark zum Ausdruck Er vermehrte beſonders die
ſozialdemokratiſchen Stimmen es trat damals beſonders
im badiſchen Oberlande ein außerordentlich ſtarkes Wachs
tum an ſozialdemokratiſchen Stimmen ein

Auch bei den Reichstagswahlen wirkte die Reichsfinanz
reform nach es war der ſtarke Wille im Volke vorhanden
an die Stelle der alten Mehrheit eine Mehrheit der Linken
im Reichstag zu ſetzen Die jetzigen Landtagswahlen da
gegen brachten mehr die Machtverhältniſſe der Parteien
zum Ausdruck wie ſie in normalen Zeiten innerhalb der
einzelnen Wahlkreiſe vorhanden ſind Daß allerdings die
Sozialdemokratie einen ſo ſtarken Stimmenrückgang zu ver
zeichnen haben würde war nicht vorauszuſehen Daraus
kann aber gegen die Sozialdemokratie auch von ihren nord
deutſchen Kontrollinſtanzen ein Vorwurf nicht erhoben wer
den Die Zahl der Mitläufer die durchaus nicht auf ſozial
demokratiſchem Boden ſtehen war eben im Jahre 1909
außerordentlich groß Viel eher iſt eine Unterſuchung dar
über gerechtfertigt ob wir nicht ein anderes und von un
ſerem Standpunkt aus beſſeres Ergebnis erreicht hätten
wenn man den Großblock ſchon im erſten Wahlgang abge
ſchloſſen hätte Die fortſchrittliche Volkspartei hat es er
ſtrebt der Widerſtand der Sozialdemokratie hat die Groß
blockbildung für den erſten Wahlgang unmöglich gemacht

Die fortſchrittliche Volkspartei verliert Offenburg und
Lahr Land infolge des ſtarken ſozialdemokratiſchen Stim
menrückgangs Auch die Geſamtziffern im ganzen Lande
beweiſen daß die Verſchiebung der Wahlergebniſſe ſicher
zum Teil darauf zurückzuführen iſt daß die ſozialdemokrati
ſchen Mitläufer bei dieſer Wahl nicht ſozialdemokratiſch ge
wählt haben Die Nationalliberalen erhielten einen Stim
menzuwachs von 4900 die Fortſchrittler von 8191 Stimmen
die Sozialdemokratie verlor 11440 Stimmen das Zentrum
aber hat einen Stimmenzuwachs von über 20 000 die kon
ſervative Stimmenzahl vermehrte ſich um 3439

Für die Linke wurden insgeſamt rund 185 000 und für
die Rechte 146 500 Stimmen abgegeben Die Mehrheit der

Gefahr einer Mehrheit der Rechten entſtehen kann ſo be
weiſt das wie gerechtfertigt die Forderung nach der Ein
führung des Proportionalwahlrechts in Baden iſt So
ſchmerzlich von der fortſchrittlichen Volkspartei der Verluſt
von Offenburg und Lahr Land empfunden wird zumal da
wir unſern Muſer der ein langes Leben ſchwerer Arbeit
ſeiner demokratiſchen Ueberzeugung gewidmet hat aus dem
Landtage verlieren ſo iſt für uns zu irgendwelcher Ver
zweiflung kein Anlaß Wir verlieren allerdings auch Raſtatt
durch die Diſziplinloſigkeit der Raſtatter Nationalliberalen
die ihre lokale Verärgerung über das große gemeinſame
Landesintereſſe und über die gemeinſamen Jntereſſen des
Liberalismus ſtellten Unſere Organiſationen im Lande
aber die in den letzten Jahren immer mehr ausgebaut wur
den haben ſich im Wahlkampfe gut bewährt unſer Stim
menzuwachs iſt außerordentlich ſtark Wenn wir auch im
Endergebnis Mandatsverluſte zu verzeichnen haben ſo hat
der Wahlkampf doch gezeigt daß die fortſchrittliche Bewegung
im Lande nicht ſtillſteht ſondern ſich in einer erfreulichen
Entwicklung befinder Die fortſchrittliche Volkspartei im
Lande Baden ſieht aber in dieſer ernſten Zeit in der die
jahrzehntelange liberale Tradition im Lande Baden ge
fährdet iſt nicht in erſter Linie auf die eigenen Mandats

badiſchen Bevölkerung ſteht alſo links wenn trotzdem die
der Tee eingenommen

ziffern Jetzt handelt es ſich darum die kleineren Partei

intereſſen zurückzuſtellen und in großzügiger Weiſe nur ge
leitet von dem Gedanken an den ſicherſten Erfolg für die
geſamte Linke den Großblock herzuſtellen um mindeſtens
bei den Stichwahlen eine Mehrheit der Rechten zu ver
hindern Das badiſche Volk hat bei den Wahlen des Jahres
1905 gezeigt daß es wenn die Gefahr dieſer Mehrheits
bildung vorhanden iſt ſeine ganze Kraft aufbietet um ſie
zu verhindern Das badiſche Volk wird jetzt zu entſcheiden
haben ob es eine völlige Aenderung der politiſchen Richtung
und den Bruch mit der alten liberalen Tradition wirklich
verlangt Von der Linken aber wird nochmals alle Kraft
aufgeboten werden müſſen um auf die unendliche Bedeu
tung dieſer Entſcheidung hinzuweiſen

Kaiſer Wilhelm in Oeſterreich

Oeſterreichs Stellung im Dreibund
Die Anweſenheit Kaiſer Wilhelms in Konopiſcht gibt

dem offiziellen Wiener Fremdenblatt Anlaß zu einem Be
grüßungsartikel in dem an die Leipziger Feier und die
frühere Waffenbrüderſchaft angeknüpft und betont wird daß
das perſönliche Freundſchaftsverhältnis des Kaiſers zu dem
öſterreichiſchen Thronfolger auch den Gefühlen der Bevölke
rung in Oeſterreich und Deutſchland entſpricht Weiter
heißt es dann in dem offiziöſen Blatte

Seit Kaiſer Wilhelm das letzte Mal in Oeſterreich
weilte ſind ſchwere Stürme über Europa hinweggegangen
Daß die wirbelnden Funken nicht zündeten daß Europa der
große Weltbrand erſpart blieb iſt in nicht geringem Grade
der Erfolg des Dreibundes ſeines Friedenswillens und
ſeiner friedenerhaltenden Kraft Gerade in den Zeiten der
Kriſe iſt der Dreibund erneuert worden noch vor dem ver
tragsmäßigen Termin legten die drei Alliierten das neuer
liche Bekenntnis ihrer dauernden Gemeinſamkeit Einig
keit und Freundſchaft ab und richteten damit neuerlich ein
feſtes Bollwerk des europäiſchen Friedens auf Denn wie in
den voraufgegangenen Jahrzehnten des Beſtandes der Allianz
ar auch in den verfloſſenen Monaten welche ſo oft die Ge
ahr europäiſcher Verwickelungen in die Nähe rückten das

einige Vorgehen der Dreibundmächte dieſe Gefahr be
ſchworen Erſt bei dem jüngſten Anlaſſe wieder als Oeſter
reich Ungarn wegen der Räumung Albaniens ſeitens der
ſerbiſchen Truppen in Belgrad Schritte unternahm um ſo
die Möglichkeit von Weiterungen und dem europäiſchen
Frieden abträglichen Kontroverſen raſch zu beſeitigen fand
es hierbei die rückhaltloſe Unterſtützung ſeiner beiden Ver
bündeten Das Bündnis das jetzt wieder in dem Beſuche
Kaiſer Wilhelms bei ſeinem Freunde Erzherzog Franz Fer
dinand in äußere Erſcheinung tritt hat nicht nur für die
Verbündeten ſelbſt ſondern auch für Geſamteuropa ſich von
realem Vorteil erwieſen wie einſt vor hundert Jahren die
Armeen Oeſterreichs und Preußens nicht nur die beiden
Reiche ſondern auch Europa befreien halfen

Jn dieſer Erkenntnis wurde die Freundſchaft zwiſchen
Deutſchland und Oeſterreich Ungarn nachdem ſie in der lan
gen Zeit ihres Wirkens bereits zu einer herzlichen Tradition
für die Völker beider Reiche geworden neu befeſtigt und
neu gekräftigt in den Berechnungen der Staatsmänner wie
in den Gefühlen der Bevölkerung Die Zuſammenkunft
Kaiſer Wilhelms mit Erzherzog Franz Ferdinand iſt unter
dieſen Geſichtspunkten nicht nur ein neuerlicher Beweis der
herzlichen perſönlichen Beziehungen zwiſchen dem Deutſchen
Kaiſer und dem Erzherzog Thronfolger ſondern auch eine
von der aufrichtigen Anteilnahme der Bevölkerung begleitete
politiſche Kundgebung des beſten unerſchütterlichen Zuſam
menhaltes zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich Ungarn

Die Ereigniſſe der letzten Jahre haben Oeſterreich und
Jtalien die die irredentiſtiſche Agitation zeitweiſe ſtark ent
fremdete den vollen Wert des Dreibundes erkennen laſſen
Das iſt immerhin ein erfreuliches Ergebnis der Balkan
wirren

Konopiſcht 23 Okt Jn den Zimmern des Kaiſers wurde
Um 8 Uhr abends fand im großen

Speiſeſaale des Schloſſes ein Diner zu 26 Gedecken ſtatt
Nach demſelben konzertierte während des Cercles im Ritter
ſaale eine Marinekapelle aus Pola

Der neue KruppProzeß

Fortſetzung Berlin 23 Oktober
Die Vernehmung des Angeklagten Brandt wird fortgeſetzt

Vorſitzender Warum wollten Sie die Berichterſtattung nicht
weiter machen Angkl Brandt Weil ſie ſehr viel Arbeit
machte und ich außerordentlich nervös wurde Es wurde mir
geſagt es bleibe auch bezüglich meines Gehaltes alles beim
Alten wenn die Berichterſtattung auch fortfiele Vorſitzender
Sagte Direktor Muehlen daß Sie Jhre Stellung verlieren
würden wenn Sie etwa über die Grenze des Erlaubten hinaus
gehen würden Jawohl Sollten Sie den Verkehr allmäh
lich abbrechen Jawohl Die Funktionszulage Sie ſo
lange behalten wie der Verkehr dauerte Jawohl Schieden
Sie in Freundſchaft von Herrn von Metzen oder blieb ein Miß
trauen zurück Angekl Brandt Es blieb alles beim Alten
Die Frage der Gehaltszulage war ſchon vorher erledigt Vor
ſitzender Wurden Abſchriften von den Kornwalzern auch wäh
rend der Reiſe des Herrn von Metzen 237 Jtalien hergeſtellt

Angekl Brandt Jawohl etwa ſechzig bis ſiebzig vom

12 Mai bis Mitte Juli Dieſe wurden für Herrn von Metzen
bis zur Rückkehr reſerviert

Eine Zuſammenſtellung dieſer mit den vorhandenen Korn
walzern die vom Abgeordneten Liebknecht dem Kriegsminiſte
rium vorgelegt worden ſind ergibt eine lückenloſe Aufeinander
folge Das hat auch Herr Landrichter Metzner konſtatiert
Vorſitzender Die erſten Abſchriften hat Herr von Metzen alſo
mit in ſeine Wohnung nach Schlachtenſee genommen Haben
Sie ihn auch dort beſucht Angekl Brandt Jawohl er bat
mich telephoniſch zu ihm zu kommen als er angeblich krankheits
halber im Bureau nicht mehr erſchien Als ich bei ihm war
kam heraus daß Herr von Metzen nicht mehr Dienſt tue da
er in Differenzen geraten ſei die vielleicht noch zu einem Pro
führen würden Er ſagte mir er habe

ſein Maferial in Sicherheii
gebracht an eine Stelle wo es nicht zu erreichen ſei Bei dem
Prozeß werde auch meine Sache zur Sprache kommen

Der Vorſitzende bringt darauf einen Bericht der Efſener
Direktion zur Verleſung aus dem hervorgeht daß alles
was an Beſtechung erinnern könnte nach wie
vor zu vermeiden ſei die Beziehungen einzuſchränken
ſeien und daß ein bedenklicher Verkehr ſofort abzubrechen ſei Alles
was eine falſche Auffaſſung hervorrufen könnte ſollte vermieden
werden und bei Verſetzung der Gewährsleute ſollte dieſe Lücke
nicht mehr von Brandt ausgeführt werden

Vorſitzender zum Angeklagten Brandt Haben Sie von
Direktor Dreger den

Auftrag zur Vernichkung der Abſchriften

der Kornwalzer erhalten Angekl Brandt Ja Vorſitzen
der Hat Direktor Dreger Jhnen angedeutet daß dieſe Ab
ſchriften ſonſt eventuell in einem gerichtlichen Verfahren eine
Rolle ſpielen könnten Angekl Brandt Nein Direktor
Dreger äußerte ſich mit keinem Wort zur Sache Jch war der
Anſicht die Abſchriften ſollten vernichtet werden damit ſie nicht
in falſche Hände gerieten Jch hatte gar nicht das Gefühl daß
Weiterungen entſtehen könnten Vorſitzender Wenn Sie ge
wußt hätten daß ein gerichtliches Verfahren kommen würde
hätten Sie dann dieſe Abſchriften ſofort vernichtet Angekl
Brandt Ganz gewiß aber dieſer Gedanke kam mir nicht in den
Sinn Vorſitzender Welchen Einfluß übten Jhre Berichte in
Eſſen aus haben Sie die Preisfeſtſetzung beeinflußt Angekl
e e Jch habe die Sachen genau verfolgt und feſtgeſtellt
aß die
Preiſe infolge meiner Berichte in vielen Fällen herabgeſehzk

doch in keinem Falle heraufgeſetzt worden ſind A Dr
Löwenſtein Hat Herr von Metzen vor ſeiner Rückkehr aus
Jtalien alſo während einer zweijährigen Berliner Tätigkeit dem
Angeklagten Brandt Andeutungen gemacht daß er den Verkehr
mit Militärbeamten nicht billige und dieſer Verkehr ſich nicht
gehöre Angekl Brandt von Metzen war damit vollſtändig
einverſtanden A Dr Löwenſtein Hat Herr von Metzen
nach ſeiner Rückkehr aus Jtalien nachdem inzwiſchen andere
Momente hinzugetreten waren dem Angeklagten das Herz ſchwergemacht und ihn darauf hingewieſen daß die von n an

gewandten Mittel zur Erlangung von Nachrichten ungehörig
ſeien Angekl Brandt Als von Metzen zurückgekehrt war
äußerte er ſich abfällig und meinte

es gehöre ſich nicht daß Krupp ſich ſolcher Mittel bediene

von Metzen deutete mir an daß es gut wäre wenn ich die
Berichterſtattung einſtellte und ich hatte das Ge
fühl daß er einen ſolchen Schritt ſehr begrüßen würde

Es werden nun eingehend die
Gehalks verhältniſſe Brandks

beſprochen Brandt bezog 1904 als Sekretär von der Firma
Krupp ein Gehalt von 4320 Mark das ein Jahr ſpäter auf
5000 Mark erhöht wurde Nach ſeiner im Jahre 1906 erfolgten
Ueberſiedelung nach Berlin erhielt Brandt 5200 Mark und
300 Mark Wohnungszuſchuß Zur Beſchaffung von Nachrichten
ſtellte ihm die Firma keinen Betrag zur Verfügung Dieſe
Auslagen liquidierte Brandt bei Herrn von

1 Schütz dem zu dieſem Zwecke von Eſſen
ein Dispoſitionsfonds

zur Verfügung geſtellt wurde Dieſer Dispoſitionsfonds wurde
1906 auf 2000 Mark feſtgeſetzt und war ein halbes Jahr ſpäter
verbraucht worauf er in gleicher Höhe wieder erneuert wurde
Ebenfalls im Jahre 1906 beantragte Herr von Schütz in Eſſen
für Brandt mit Rückſicht auf ſeine erfolgreiche Tätigkeit eine
Extragratifikation von 600 Mark Jn dem Begründungsſchreiben betonte von Schütz Brandt wende zur Er
langung ſeiner Auskünfte keine illegalen Mittel an und müſſe
infolgedeſſen unverhältnismäßig viel Zeit und Mühe aufwenden
um ſeiner Aufgabe gerecht zu werden Die Firma wies
darauf für Brandt 16000 Mark an 1907 beantragte
Herr von Schütz für Brandt eine Gehaltszulage von 1000 Mark
Dieſes Anſuchen lehnte die Firma indeſſen ab Oberſtaats
anwalt weiſt darauf hin daß Brandt in der Zeit vom 8 Ok
tober bis zum 26 April

aus dem Dispoſikionsfonds 2700 Mark

ausgezahlt worden ſeien Wie erkläre ſich angeſichts der Beſhenpting Brandts daß er für die Zeugfeldwebel nur einige
hundert Mark ausgegeben habe die Höhe dieſer Summe
Angekl Brandt Ich hatte in dieſer Zeit ſehr große Ausgaben
Meine Berliner Wohnung war erheblich größer als meine Eſſener
und ich mußte mich infolgedeſſen teilweiſe neu einrichten was
natürlich mit großen Koſten verbunden war Dann war auch
der ganze Lebenszuſchnitt koſtſpieliger geworden Herr von
Schütz hat mir geſtattet einen Teil dieſer wehen e
zu liquidieren und daraus erklärt ſich der ſchnelle Verbrauch
Dispoſitionsfonds
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Jm Jahre 1909 ſchloß Brandt mit der Firma einen neuen
ährigen Kontrakt ab durch den ſein Gehalt unteren des bisher gezahlten Wohnungsgeldzuſchuſſes auf

6500 Mark feſtgeſetzt wurde Gleichzeitig wurde die
auptkaſſe in Eſſen angewieſen Brandt für die Dauer dieſes
ertrages eine

jährliche Funktionszulage von 3500 Mar

u bezahlen5 ender Es liegt ein Brief hier vor daß Jhnen noch
weitere Zuwendungen zugehen ſollten Danach haben Sie ein
mal 1000 Mark und außerdem das doppelte Gehalt bekommen

Angekl Eccius Das haben alle Beamte bekommen Vor
ſitzender Wofür haben Sie dann am 14 Dezember 1910 eine
Gratifikation von 2000 Mark bekommen Angekl Brandt
Das war als

Notgroſchen

gedacht Vorſitzender Kamen nur Sie in Betracht oder noch
mehr Beamte Angekl Eccius Hunderte haben es bekommen
allerdings nicht alle Vorſitzender Dann iſt Jhnen in Er
wartung weiterer beſonderer Dienſte für zehn
Jahre eine Zulage von tauſend Mark bewilligt worden unter gewiſſen Bedingungen Ging dieſer
Bewilligung irgendwelche Unterredung voraus Angekl
Brandt Jch habe mit Herrn von Metzen geſprochen ich ſei ſehr
nervös und müſſe vielleicht vor der Zeit meinen Dienſt aufgeben
Daß ich mit meinem Gehalt nicht auskomme habe ich nicht geſagt
ich wollte nur für die Zukunft geſichert ſein Vorſitzender
Mitte 1912 wurde Jhr Gehalt auf 7000 Mark angeſetzt Ein
Vorſchuß auf den bewußten Betrag von 3500 Mark den Sie
zu einem Erholungsurlaub haben wollten wurde Jhnen ab
gelehnt Angekl Brandt Hätte ich gewußt daß ich damals
die Jubiläumsgratifikation in Höhe eines doppelten Gehaltes
erhalten würde dann hätte ich nicht geſchrieben Vorſitzender
Können Sie Jhre Ausgaben an Wohnung Geſchenken uſw
angeben Angekl Brandt Das iſt ſchwer möglich Miete
1250 Mark für ein beſſeres Dienſtmädchen 800 bis 900 Mark
Kleidung 500 bis 600 Mark Penſionskaſſe drei Prozent des
Gehalts Militärverſicherung für meinen Sohn Haftpflichtver
ſicherung Diebſtahl und Lebensverſicherung kommt dann hinzu
Die Aufwendungen für Geſelligkeit kann ich nicht berechnen
1909 habe ich mir die Villa gebaut meine beiden Grundſtücke
koſteten 10 000 Mark Der Bau koſtete mich 33 bis 34 000 Mk
von denen mir von einer Baufirma 25 000 Mark als Hypothek
gegeben wurden Größere Ausgaben entſtanden mir durch viel
fache Krankheiten Vorſitzender Sie haben einmal geſagt

Sie rechneten damit einmal beſtraft werden zu können

Angekl Brandt Dieſer Gedanke iſt mir einmal gekommen
Bei meiner Vernehmung habe ich alles grau in grau geſehen
deshalb war ich außerordentlich beeinflußt Vorſitzender
Haben Sie mit Herrn Eccius über die Kornwalzer geſprochen

Angekl Brandt Ja aber niemals über ihr Zuſtandekommen
A Dr Löwenſtein Hat Herr Brandt neben den An

geklagten aus dem Militärſtrafverfahren nicht auch noch anderen
guten Freunden und Bekannten Darlehen gegeben Es wird
feſtgeſtellt daß eine Reihe Perſonen kleinere Beträge von ihm
erhalten haben

A Dr Löwenſtein Jch möchte Herrn Brandt fragen
ob er der Anſicht geweſen iſt daß er auf Grund der Dienſt
ordnung berechtigt geweſen iſt die Preiſe bei den Ausſchrei
bungen in Erfahrung zu bringen Angekl Brandt Großen
teils jawohl Die Aufforderungsſchreiben gingen direkt nach
Eſſen ſo daß ich keine Kenntnis davon haben konnte ob es ſich
um eine freihändige Vergebung oder um eine Ausſchreibung
handelte Die Angebote der Firma dagegen gingen ſtets durch
die Berliner Vertretung A Dr Löwenſtein Bedeutungs
voll iſt in dieſer Hinſicht daß es auf

die ſubjektive Anſchauung des Angeklagten

n dieſem Falle ankommt Oberſtaatsanwalt Es iſt beſſer
darüber t das Urteil der Sachverſtändigen zu hören auch
beſteht hier ein Widerſpruch zu früheren Ausſagen

Damit iſt die Vernehmung des Angeklagten beendet
Juſtizrat von Gordon bittet dringend heute nicht mehr in

die Vernehmung des Angeklagten Eccius einzutreten Dieſe
wird darauf auf morgen vormittag neun Uhr vertagt Schluß
3 Uhr 35 Minuten

Berlin 24 Oktober
Der Vorſitzende eröffnete kurz nach 9 Ahr die Verhand

ung und teilt mit daß er vorausſichtlich morgen mit der
Zeugenvernehmung beginnen werde Zunächſt ſollen die
Direktoren der Firma Krupp vernommen werden

Dann gibt Verteidiger Rechtsanwalt Dr Löwenſtein
eine Aufſtellung der Jahresausgaben des Angeklagten
Brandt Danach habe ihm für ſeinen Verkehr mit ehe
maligen Kameraden nur eine Summe von 400 Mark zur
Verfügung gun Der Oberſtaatsanwalt weiſt darau
hin daß es die Sache der Staatsanwaltſchaft nicht ſei ſi
in den Haushalt des Herrn Brandt einzumiſchen Es frage
ſich nur ob die Repräſentationsgelder dazu
gewährt worden ſeien daß Brandt

einen angenehmen Hausſtand

ſühren konnte oder ob ſie ihm den Verkehr mit Kameraden
ermöglichen ſollten

Rechtsanwalt Dr Löwenſtein Für die Verteidi
gung iſt es aber von Wert feſtgeſtellt zu haben was auf den
Verkehr mit Kameraden entfallen konnte Dann möchte
ich daß Brandt ſich noch darüber äußert ob das Nachrichten
ſammeln m einzige Beſchäftigung geweſen iſt

Der Angeklagte Brandt gibt darauf ein Bild ſeiner
Tätigkeit und erklärt daß er hauptſächlich BureauvorſteherJeweſen ſei die Verteilung der Eingänge hatte und zum

Teil r empfing Alles andere mußte von ihm außer
halb der Dienſtſtunden beſorgt werden

Alsdann wird in die
Vernehmung des angeklagten Direktors Eccius

eingetreten Dieſer erklärt Jch habe ſelbſtverſtändlich
meiner Firma gegenüber die volle erreh für das
was geſchehen iſt übernommen Bald nachdem die Ange
legenheit in Fluß gekommen war habe ich beim Aufſichts
rat der Firma Krupp ein Demiſſionsgeſuch eingereicht das
indeſſen abgelehnt wurde worauf ich meinen Dienſt in der
bisherigen Weiſe weiter verſehen habe Eccius ſchildert
dann eingehend ſeinen Werdegang bei der Firma Krupp
und führt aus Jch trat bei der Firma im Jahre 1897 ein
wurde ſchließlich in das Direktorium berufen und erhielt
u a auch das BDezernat für die Preisfeſtſetzungsbureaus für
inländiſches und ausländiſches Kriegsmaterial Wegen des

e Umfanges der Geſchäfte mußte ich vieles meinen
rb überlaſſen namentlich auch während umfang

Dezernat üreicher Auslandsreiſen Das zernat über das Berliner
89 e mir übertragen als ich mich nach lay

ſchwerer Krankheit im Süden befand Da meine Hauptauf
gabe das ausländiſche Kriegsmaterial betraf ſo konnte ich
mich um das inländiſche Geſchäft ſo gut wie gar nicht küm
mern Das Berliner Bureau ſollte den Geſchäftsgang er
leichtern und unterſtützen

Die Entführung der vferreichiſhen Wehryſlictigen

Ueber die letzte Sitzung des Subkomitees des öſter
reichiſchen Abgeordnetenhauſes das ſich mit der Aus
wanderungsfrage beſchäftigte verlautet folgendes

Der Landesverteidigungsminiſter Georgi und der Re
ferent des Kriegsminiſteriums für die Angelegenheiten der
Fahnenflucht Aſſentierung und Auswanderung General
major Chap gab das Reſultat der amtlichen Erhebungen
über den Umfang der Auswanderung Fahnenflüchtiger be
kannt das als ſtreng vertraulich bezeichnet wurde Es ergab
ſich daß die Auswanderung aus Ungarn weſentlich höher als
aus Oeſterreich ſich ſtellte daß Dalmatien den größten Nieder
öſterreich den geringſten Prozentſatz fehlender Stellungs
pflichtiger habe Hinter Dalmatien rangieren Galizien und
die Bukowina Sehr unbefriedigend waren auch die Mit
teilungen über den Prozentſatz im Auslande lebender
Stellungspflichtiger die ſich bei den betreffenden Konſulaten
zu ſtellen haben Der Landesverteidigungsminiſter erklärte
als Maßſtab für die Berechnung der Stellungspflichtigen
werde nur die Geburtsmatrikel der Heimatsgemeinde ver
wendet Wandert alſo eine Familie mit mehreren Kindern
aus ſo werden ſämtliche Knaben die ſich nicht zur Aſſentie
rung ſtellen in die Liſte der Fahnenflüchtigen aufgenommen
wobei nicht darauf Rückſicht genommen wird ob ſie das ge
ſtellungspflichtige Alter erleben Amtliche Todesanzeigen
laufen nur in vereinzelten Fällen ein

Abgeordneter Koliſcher ſtellte feſt daß ſich demnach der
tatſächliche Schaden für die Wehrmocht weſentlich geringer
ſtellt als der von den militäriſchen Regierungsvertretern an
gegebene Das Ziffernmaterial umfaßt die Jahre 1901 und
1912 immer von Auguſt zu Auguſt Die Prozentverhältniſſe
der auswandernden Stellungspflichtigen ſtehen zur Geſamt
zahl der Ausgewanderten nicht in kraſſem Widerſpruch nur
das letzte Jahr zeigt bedeutende Steigerungen Das vor
gelegte Ziffernmaterial wurde von den Komiteemitgliedern
verſchieden beurteilt Auch bezüglich des Verſchuldens der
Schiffahrtsgeſellſchaften beſtand keine einheitliche Meinung
da der Hinweis darauf daß die t Geſellſchaften in
Ungarn nicht konzeſſioniert ſind und Ungarn dennoch höhere
Ziffern ausweiſt trotzdem es dünner bevölkert iſt bindende
Widerlegung fand

Deutſches Reich
Die Ledigenſteuer in Oldenburg

Der oldenburgiſche Landtag wird am 4 November zu
ſammentreten Die erſten Vorlagen ſind ihm jetzt zugegangen
Sie bringen außer dem Hauptvoranſchlag und dem Vor
anſchlag zu der Zentralkaſſe einige Gegenſtände von weiterem
Jntereſſe Eine der Vorlagen enthält die lang erwartete
Novelle zum Einkommenſteuergeſetz und mit ihr ſoll als vor
nehmliche Neuerung der Ledigenzuſchlag eingeführt werden
Es ſollen erhoben werden bei 2000 bis 3000 Mk Einkommen
20 Proz bei 3000 bis 4000 Mk 25 Proz bei 4000 bis 5000
Mark 30 Proz bei 5000 bis 6000 Mk 35 Proz und bei Einkommen mit mehr als 6000 Mk 40 Proz Zuſchlag zur Ein

kommenſteuer jedoch mit der Maßgabe daß dieſer Zuſchlag
4000 Mk nicht überſchreiten darf Bei der Verteilung der
öffentlichen Laſten nach Maßgabe der direkten Staatsſteuern
iſt die erhöhte Steuer in Anſatz zu bringen

Konteradmiral Souchon
Trieſt 24 Oktober

Der neuernannte Chef der deutſchen Mittelmeerflotte
Konteradmiral Souchon iſt hier eingetroffen und hat ſich
an Bord des Goeben eingeſchifft Dieſe iſt geſtern abend
in der Richtung auf Korfu in See gegangen

Beſchluß des Staatsminiſteriums über die Landtags
einberufung Das Stoatsminiſterium hat ſich wie offiziös
gemeldet wird nunmehr dahin ſchlüſſig gemacht der Krone
in Vorſchlag zu bringen den Landtagerſt nach Weih
n achten zuſammentreten zu laſſen Maßgebend für dieſe
Entſchließung iſt geweſen daß der Staatshaushaltsetat vor
Neujahr nicht zur Vorlage gebracht werden kann

Ueber den Antrag Preußens in der braunſchweigiſchen
5 wird der Bundesrat am nächſten Montag Beſchluß
aſſen

Wahlergebnis Bei der Reichstagserſatzwahl im dritten
oberpfälziſchen Wahlkreiſe Neumarkt für den verſtorbenen
Reichstagsabgeordneten Kohl erhielten Lederer Ztr 11 649
Stimmen Dollinger lib und Bauernbund 1000 und Trum
mert Soz 527 Stimmen

Bei der Hauptwahl im Januar 1912 erhielt der kürz
lich verſtorbene Zentrumskandidat Domkapitular Anton
Kohl von 15 904 abgegebenen Stimmen 13 740 während
auf den Nationalliberalen 1435 den Sozialdemokraten 661
und Reichsparteiler 28 Stimmen entfielen Der Kreis iſt
ſeit Errichtung des Deutſchen Reiches ſicherer Zentrumsbeſitz

Parteinachrichten

Graf Oppersdorff gegen die Kölner
Graf Oppersdorff hat jetzt gegen ſeine Kölner Wider

ſacher einen gerichtlichen Erfolg erzielt Die Kölner Straf
kammer verhandelte geſtern laut einem Privattelegramm die
Privatklage des Reichsgrafen Hans v Oppersdorff in Berlin
gegen den Redakteur der Kölniſchen Volkszeitung Ernſt
Heinrich Kley Das Schöffengericht hatte das Verfahren
wegen Verjährung eingeſtellt Es handelt ſich um Artikel
die der Redakteur aus anderen Blältern übernommen hatte
und worin Wendungen gebraucht waren wie Schwadron
Oppersdorff frevelhafte Quertreiberei uſw Die Straf
kammer erkannte auf eine Geldſtrafe von 150 Mk Die An
nahme einer Verjährung ſei nicht richtig Der S 193 Wah
rung berechtigter Jntereſſen könne nicht Platz greifen weil
nach der bekannten Reichsgerichtsentſcheidung ein perſönlicher
Grund für das Eingreifen hätte vorliegen müſſen was hier
nicht der Fall geweſen ſei

Hanſawoche 1913 Die diesjä
am Mittwoch den 5 November m

dige Hanſawoche beginnt

tandes der Submiſſionszentrale welche ſich vor allem mit
t einer Sitzung des Vor

dem Stand der Derarungen in der Reichstagskommiſſion für
das Verdingungsweſen und den Aufgaben des Reichs Sub
miſſionsamtes beſchäftigen wird Außerdem findet eine
Tagung des Angeſtelltenausſchuſſes ſtatt welcher ſolche des
Einzelhandelsausſchuſſes des Jnduſtrierates und des Hand
werkerausſchuſſes folgen Der Handwerkerausſchuß tritt am
Freitag den 7 November zuſammen Auf ſeiner Tages
ordnung ſtehen u Das neue Kartell der ſchaffenden
Stände die Frage des preußiſchen Wahlrechts das Ergebnis
einer Rundfrage über Zuchthaus und Gefängnisarbeit Fort
bildungsſchulweſen Kreditbeſchaffung und Buchführungskurſe
für das Handwerk Vertretung des Handwerks im wirtſchaft
lichen Ausſchuß Für die Tagung des Jnduſtrierates iſt
Sonnabend der 8 November vorgeſehen Auf der Tages
ordnung ſteht u a ein Referat des Mitgliedes des Direk
toriums des Hanſabundes Dr Streſemann über die Streik
exzeſſe und die Geſetzgebung Der Geſchäftsführer des Hanſa
bundes Dr Kleefeld referiert über die Verſtärkung des Ein
fluſſes von Jnduſtrie Handel und Gewerbe im Reichstag

Ein Polenkongreß an dem ſich Polen aus Rheinland und
Weſtfalen beteiligen werden findet am 1 November in Hol
land ſtatt Das Programm lautet Unſer Verein und ſeine
Arbeiten Unſere Arbeit für die Jugend Die Rolle der
polniſchen Frau in der nationalen Arbeit Die Seelſorge im
Rheinland und in Weſtfalen Dr v Niegelowski Dr
Schröder und andere aus Poſen Geladene werden Reden
halten Die Polenkolonien des Rheinlandes und Weſt
falens werden immer mehr zu einem Sammelplatze anti
deutſcher Beſtrebungen unter religiöſer Maske Ein Folge
unſerer Polenpolitik im Oſten

Ausland
Vom Balkan

Jrn At hen iſt der Unterausſchuß der Friedenskonferen
in der Vakuffrage zu einer vollen Einigung gelangt

Die ſerbiſchen Truppen verlaſſen das Lumagebiet Die
ſerbiſche Negierung hat angeordnet daß auch die ſerbiſchen
Zivilbehörden das Lumagebiet räumen ſollen um ihre ein
wandfreie Haltung in der albaniſchen Frage zu dokumentieren
erwartet jedoch daß bei der Grenzregulierung einige für die
Sicherheit Serbiens notwendige ſtrategiſche Punkte nicht an
Albanien ſondern an Serbien fallen

Das Grenzfort Bogidaritz
ſollte ebenſo wie alle Forts an der bulgariſchen Grenze nach
dem Friedensvertrag an Serbien fallen Trotzdem bewachten
die Bulgaren das Fort Bogidaritz und begannen daſelbſt
Deckungen zu bauen und Verſchanzungen aufzuwerfen Durch
Vermittelung der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Belgrad erſuchte
die ſerbiſche Regierung die bulgariſche den bulgariſchen Sol
daten zu befehlen ſich aus dem Fort zurückzuziehen da dieſes
nicht Bulgarien ſondern Serbien gehöre Die ſerbiſchen
Militärbehörden verlangten direkt die Räumung des FortsTrotzdem eröffneten die Bulgaren als ein ſerbiſher Offizier

mit einer Patrouille in der Nähe des Forts vorbeikam das
Feuer gegen ihn Nach kurzem Gefecht wurden die Bulgaren
dann aus dem Fort vertrieben

Proteſt Frankreichs in Mexiko
Der franzöſiſche Botſchafter in Mexiko hat einen ſcharfen

Proteſt der franzöſiſchen Regierung eingereicht gegen die be
abſichtigte Erhöhung der Zölle auf alle fremden Produkte in
Höhe von 50 Proz

Ruhe in Portugal
Wie aus Oporto gemeldet wird iſt die Ruhe in Portuga

wiederhergeſtellt Graf Manquelde der als Führer der Mon
archiſten im Norden des Landes gilt iſt verhaftet worden

Die Ruhe im ganzen Norden von Portugal hält an
Die Polizei hat in der Stadt Oporto und in der Umgebung
zahlreiche Monarchiſten verhaftet Auch Waffen ſind be
ſchlagnahmt worden

Die Schwierigkeiten in den Verhandlungen zwiſchen
Frankreich und der Türkei haben ſich bisher nicht beſeitigen
laſſen Jnsbeſondere iſt die Frage des Baues einer ſyriſchen
Eiſenbahn noch nicht geregelt die ſchon u einen Streit
punkt zwiſchen Farrei und der Türkei bildete Die Er

rage dürfte ſich noch um Wochen verzögern

Gerichtsverhandlungen
Kriegsgericht

Halle 23 Oktober

ledigung dieſer

Haltloſe Anklage
Der Leutnanr ver Landwehr Karl L aus dem hieſigen

Landwehrbezirk war wegen Achtungsverletzung angeklagt
Die Verhandlung fand wegen Gefährdung militärdienſtlichet
Intereſſen unter Ausſchluß der t keit ſtatt Auch die
Anklage wurde nicht öffentlich verleſen L hat früher beim
Feldartillerieregiment Nr 19 gedient Aus dem Zeugnis
ſeiner Führung als Reſerve und Landwehroffizier wurde
u a bekannt gegeben daß er in Kameradenkreiſen ſehr be
liebt ſei Er ſoll bei einer Dienſthandlung vor verſammelter
Mannſchaft ſich unehrerbietig gegen ſeinen damaligen Vor
geſetzten Freiherrn Speck von Sternberg benommen und ihm
nicht die notwendige Ehrenbezeugung ewieſen haben Die
Beweisaufnahme zu der außer dem Freiherrn noch ſechs
weitere Offiziere als Zeugen geladen waren geſtaltete ſich
gentig langwierig Jhr Ergebnis war daß L von der

nklage der Achtungsverletzung vor verſammelter Mannſchaft
freigeſprochen wurde Jn der Urteilsbegründung wurde aus
geführt Der Angeklagte ſei bei dem zur Anklage ſtehenden
Vorfalle ſehr erregt di und habe ſich über eine mili
täriſche Maßnahme derartig laut geäußert daß andere es
hören konnten Das Gericht habe aber den Begriff der ver

Asthmatiker wie neugeboren
Dies die Worte des Herrn Adam Marggraf i Gebeſee ThürJch hle i sezwungen den lobenden Ane ßer le

neue hie en en Ich muß geſtehen daß die Wirkung von Aſtmol Aſthma Pulver eine ſofortige war Als ſh das Wer an
e hatte war es gerade als
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elten Mannſchaft nicht als gegeben erachter und auchacht den Eindruck gewonnen daß der Angeklagte dem Vor
geſetten perſönlich zu nahe treten wollte

Schöffengericht
Halle 23 Oktober

Verbotene Haſenjagd
Am 10 Auguſt jagten drei Bergarbeiter aus Unter

teutſchenthal Friedrich Elze Max Strauß und Okto
Straufß bei Etzdorf mit Frettchen nach Kaninchen Da
bei betraten ſie auch fremde Grundſtücke ohne Erlaubnis der
Grundeigenkümer Ferner fingen ſie einen Haſen den Elze
in ſeinen Ruckſack ſteckte Elze will den Haſen der bereits
krank geweſen und über die Straße gekrabbelt ſei mit dem
Fahrrad überfahren dann aufgehoben und mit
genommen haben Die Anklage nahm jedoch an daß die
drei den Haſen mit Schlingen gefangen haben Das Schöf
fengericht ließ das dahingeſtellt ſein da die drei auch in
dem Falle daß ſie den Haſen ſich wirklich in der von ihnen
angegebenen Weiſe angeeignet hätten ſich des Jagdvergehens
ſchuldig machten Denn nach einer neueren Entſcheidung
des Reichsgerichtes ſei auch ſchon die Aneignung
von Fellwild als Ausübung der Jagd anzu
ſehen Die drei Bergarbeiter wurden daher wegen Jagd
vergehens und wegen Betretens fremder Grundſtücke zu je
20 Mark Geldſtrafe verurteilt

Ein ſchwieriger Häftling
Der 26jährige Kaufmann Arnold Guth aus Oeſter

reich befindet ſich ſeit längerer Zeit hier in Unterſuchungs
haft Er ſoll ſich in Halle und noch vielen anderen Städten
zahlreicher Betrügereien hauptſächlich gegen Arbeiterver
bände durch Erſchleichung von Unterſtützungen ſchuldig ge
macht haben G will geiſtig nicht normal ſein iſt aber nach
ärztlichem Gutachten nur geiſtig minderwertig Jn der

h reichte er bei der Staatsanwaltſchaft bis
hinauf zum Juſtizminiſterium eine ganze Reihe grundloſer
Beſchwerden über angebliche ſchlechte Behandlung ein Zu
letzt erlaubte er ſich darin ziemlich derbe Beleidigungen Für
dieſe Ungebührlichkeiten wurde er heute zu ſechs Wochen
Gefängnis wegen Beleidigung des Miniſters und der
Beamten der Staatsanwaltſchaft verurteilt

Strafkammer
Halle 23 Oktober

Gekränkte Unſchuld

Der Schmied Paul Schneider von hier wurde wegen
Zuhälterei zu drei Jahren Gefängnis fünf Jahren
Ehrverluſt und zur Ueberweiſung an die Landespolizei
behörde d h zur Unterbringung im Arbeitshauſe ver
urteilt Er iſt 26 Jahre alt und ſchon öfter wegen Gewalt
tätigkeiten vorbeſtraft Jn den Monaten April bis Juli
ſoll er zwei hieſige Proſtituierte nach Möglichkeit ausge
beutet haben
ſondern erklärte nach der Arteilsverkündung entrüſtet er
nehme dieſe Strafe im Leben nicht an denn er ſei ganz un
ſchuldig verurteilt

Schlimmer Mißgriff
Der 22jährige Kernmacher Guſtav Hellriegel aus

Dölau vergriff ſich im Juli an einem dortigen 13 jährigen
Schulmädchen Die Anklage gegen ihn lautete auf Sittlich
keitsverbrechen Das Gericht nahm nur tätliche Beleidigung
als erwieſen an und erkannte hierfür auf drei Wochen
Gefängnis

Provinzial Nachrichfen
S Rietleben 23 Okt Der hieſige Frenzelſche

Gaſthof Zum Stern geht demnächſt durch Kauf für
60 000 Mk in die Hände des Herrn Ermiſch über

Boblas 24 Okt Neue Schule Unſer Ort welcher
ſeither mit Neidſchütz eine Schulgemeinde bildete hat ſich
eine eigene Schule gebaut und den Bau ſo weit gefördert
daß er am 1 November eingeweiht und bezogen werden kann
Als Lehrer iſt der erſte Lehrer aus Schmiedebach bei Leheſten
E Keitel in Ausſicht genommen

Wernigerode 23 Okt Der Provinzialverband
Sachſen Anhalt des Evangeliſch Kirchlichen Hilfsver
eins und ſeiner Frauenhilfe ſetzte geſtern ſeine Verhandlungen
anläßlich ſeiner 25jährigen Jubelfeier fort Den Hauptvortrag
des Abends bot in temperamentvollen Ausführungen P Nie
möller Elberfeld Unter geſpannter Anteilnahme der Zu
hörer beantwortete er die Frage Was iſt der Mann der
Kirche ſchuldig Der heutige Schlußtag ſtand im Zeichen
des EvangeliſchKirchlichen Hilfsvereins Graf Hohenthal be
richtete über die 25 Arbeitsjahre des Hilfsvereins Jm ein
zelnen ging er beſonders auf die Tätigkeit der Stadtmiſſion
in Berlin Magdeburg und Halle ein ſowie auf die werk
vollen Dienſte die der Hilfsverein hin und her in der Pro
vinz der Kirche auf zahlreichen Gebieten durch ſeine Zweig
vereine geleiſtet hat Hilfsgeiſtlichen Gemeindepfleger Dia
koniſſen Vereinshäuſer Jugendpflege Kirchenbauten u
Darauf erſtattete P Lic Seitz 3weimen als Schatzmeiſter den
Kaſſenbericht Jn den 25 Jahren ſeines Beſteheits hat der
Hilfsverein der Provinz Sachſen 654 000 Mk zur Abhilfe kirch
licher Notſtände und leiblicher Schäden der Provinz zur Ver
fügung geſtellt Davon ſind im einzelnen verwandt worden
231 000 Mk für die Stadtmiſſion in Berlin Magdeburg und
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empfiehlt
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Von heute eingetrotfener Jagd empfehlen wir

Halle für 8 provinzielle Hilfspredigerſtellen 18 000 Mk für
Gemeindepflege in 25 Gemeinden 9500 Mk während die ein
zelnen Zweigvereine daneben für verſchiedene Zwecke der Ge
meindepflege rund 100 000 Mk verwandt haben Für zwei
Kirchenbauten wurden durch beſondere Sammlungen aufge
bracht 460 000 Mk für Thale und 22 000 Mk für Papitz bei
Schkeuditz Durch den Engeren Ausſchuß Zentralvorſtand in
Berlin wurden für die Provinz Sachſen 122 000 Mk be
willigt Jn der ſich anſchließenden anregenden Beſprechung
wurde u a auch die Frage der Offenhaltung unſerer Kirchen
eingehend erörtert und einmütig beſchloſſen den Engeren
Vorſtand zu erſuchen die ganze Frage im Auge zu behalten
und einer glücklichen Löſung entgegenzuführen

4 Ermsleben Harz 24 Okt Dum mer Streich
An einem der letzten Abende hatte jemand die Haustür
klinken in der Siederſtraße mit Oelfarbe beſchmiert Die
Abends heimkehrenden Bewohner der Häuſer haben ſich teil
weiſe dabei den Anzug verdorben Wie man hört hat die
Polizei den Uebeltäter in einem Angeſtellten einer hier
arbeitenden auswärtigen Firma ermittelt und die Firma
hat ihn entlaſſen

7 Tages Programm S
S Nachdruck verboten 2 S

24 Oktober Stadttheater abends 72 Uhr Rigoletto
Walhallatheater ab 8 Uhr Die Kinokönigin
Apollotheater ab 8 Uhr Die letzten Tage von Pompeji
Paffagetheater Kinematographiſche Vorführungen
Bio Kinematographiſche Vorführungen
Kaiſerpanoramg Kalifornien
Zſcheyges Hotel Künſtler Konyzert
Halleſcher Kunſtverein Salzgrafenſtr 27 Gemälde Aus

ſtellung Liebermann Lovis Corinth Slevogt täglich
geöffnet von 11 5 Ahr

Café Roland gr Oktoberfeſt 2 Kavellen
Halleſche Flugzeuggeſellſchaft Delitzſcherſtraße 23 Täglich

Paſſagierflüge auf einem Milittärdoppeldecker
Saalſchloßbrauerei ab 84 Uhr gr Vokal u Jnſtrumental

konzert ausgeführt von drei Geſangvereinen und der Ka
pelle der 36er 525 Oktober Stadttheoter ab 8 Ahr Hoheit tanzt Walzer

26 Oktober Rennbahn am Hettſtedter Bahnhof nachm 2 Uhr
gr Pferderennen 6 Rennen

Stadttheater Nachm Volksvorſtellung Nathan der Weiſe
Abends Carmen

St Nikolaus Nikolaiſtraße vm 112 Uhr gr öffentl Ver
ſammlung des Ortsvereins der ſtädtiſchen Arbeiter H

alle
27 r Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung nm

r

28 Thaliaſaal abends 8 Uhr Richard Wagner Hundertjahr
feier unter Mitwirkung der Herzogl Hofkapelle aus
Deſſau unter Leitung des Herzogl Generalmuſikdirektors

Er will das allerdings nicht getan haben

Franz Mikoren
Neumarkt Schützenhaus Rabatt Sparverein ab 9 Uhr

öffentl Vortrag über Einkommenſteuer uſw
30 Oktober Mozartſagl ab 3 Uhr Liederabend von Lieſe

lotte und Konrad Berner Lieder zur Laute
31 Oktober NeumarktSchützenhaus Abds 824

Abend von Otto Röhr

c

Ermsleben Harz 24 Okt Der Kreisaus
ſchu ß hat der Stadt eine Abteilung der ſeit einigen Jahren
beſtehenden Wanderbibliethek des Mansf Gebirgskreiſes
zur Verfügung geſtellt

Zeitz 24 Oktober Die Stadtverordneten
lehnten ein Geſuch des Theaterdirektors Groitzſch um Ge
währung eines ſtädtiſchen Zuſchuſſes von 1000 Mk ab Ein
Vermächtnis der Böttchermeiſter Kretzſchmarſchen Eheleute in
Höhe von 2000 Mk wurde angenommen Beſchloſſen wurde
bei der Regierung um die Verlängerung der Warenhaus
ſteuer um weitere 3 Jahre einzukommen Die Gasanſtalt
hat im Jahre 1911/12 einen Gewinn von 107 500 Mk das
Elektrizitätswerk im Jahre 1912/13 einen ſolchen von 20 400
Mark erzielt

Camburg 24 Okt Un ſittlicher UAeberfall
Auf dem Schulwege nach Stöben zu der ein Stück durch den
Wald führt wurde ein Schulmädchen von einem Manne in
unſittlicher Abſicht angefallen die Hilferufe der anderen
hinzukommenden Kinder verſcheuchten aber den Wegelagerer
Die Sicherheit der Verkehrswege läßt jetzt überhaupt zu
wünſchen übrig denn nach Abtlöbnitz zu wurden zwei Frauen
von einem halbnackten Manne angefallen und auf dem Wege
nach Schinditz wurden Schulmädchen von einem Jndividuum
bis an das Dorf verfolgt

l

Sport Nachrichten
Halliſcher Fußballſport

Sportplatz am Zoo Zu dem am Sonntag ſtattfindenden Ver
bandsſpiel 96 I gegen Boruſſia I werden vorausſichtlich beide Ver

eine ihre ſtärkſten Mannſchaften ins Feld ſtellen Ein Beſuch dieſes
wichtigen Spieles iſt nur zu empfehlen

Athletik

Marathonlauf in Berlin Der deutſche Marathon
lauf in Berlin der am kommenden Sonntag beim dritten
Herbſtſportfeſt im Deutſchen Stadion veranſtaltet wird hat eine
außerordentlich gute Beſetzung erfahren as Jntereſſe konzen
triert ſich vor allem auf das Zuſammentreffen des engliſchen Re
kordläufers Green mit dem Bruder des bekannten Olympiaſiegers
Tatu Kolehmainen
des Rennens liegen wenn nicht der vorjährige Sieger der Däne
Chriſtenſen eine Ueberraſchung bringt Von den gemeldeten
Deutſchen haben Blankenburg Berlin und Wagner Leipgzig die
beſten Platzausſichten während Vietz Berlin kaum in den Kampf

hr Luſtiger

h
en

prärht Fasane
eingreifen ſollte da ihm die Strecke zu lang iſt

Wir bitten unsere37 ottol C Br 0s o Sohaulendier z doaehten

Zwiſchen beiden ſollte denn auch das Ende

4 3 e e
e

r e

Ralph Roſe f Ralph Roſe der bekannte Weltrekord
h alter im Kugelſtoßen und mehrfacher Olympiaſieger von
Saint Louis Athen London Stockholm iſt in San Francisco am
Typhus plötzlich verſtorben Roſe kann auf eine jahrzehntelange
ruhmreiche ſportliche Tätigkeit zurückblicken Bei den letzten Spielen
in Stockholm wurde er im Kugelſtoßen beſte Hand gegen ſeinen
Landsmann P M Donald Zweiter Donald warf 15,34 Meter
während Roſe nur 15,25 Meter erreichte Dagegen vermochte
Ralph Roſe im Kugelſtoßen rechte und linke Hand für das
Sternenbanner einen olympiſchen Sieg zu erringen Er warf
15,23 12,47 27,70 Meter und ſtellte mit dieſer Leiſtung einen
neuen olympiſchen Rekord auf

Luftſchiſahrt

Der Flugplatz Leipzig Lindenthal t eingegangen
Leipzig hat alſo nur noch einen Flugplatz

Flagge für die Militärluftſchiffe Auf Befehl des Kaiſers
und Königs haben die Luftſchiffe der Armee fortan die Reichs
kriegsflagge zu führen Dieſer ſtolze Schmuck die in vier
Felder geteilte weiße Flagge mit dem Reichsadler in der
Mitte im oberen linken Felde die ſchwarz weißrote Landes
farbe mit dem Achtung gebietenden Kreuz kennzeichnet
künftig die Militärluftſchiffe auch äußerlich als würdige
Schweſtern unſerer mächtigen Flotte zur See

Jm brennenden Aeroplan Hauptmann Mellor und
Leutnant Gunter zwei engliſche Militärflieger ſtürzten aus
30 Fuß Höhe ab Der Flugapparat fing ſofort nach dem
Abſturz Feuer Die beiden Flieger die auf ihren Sitzen
feſtgebunden waren konnten das Feuer nicht löſchen Es
befanden ſich glücklicherweiſe einige Landarbeiter in der
Nähe welche das Feuer durch Aufwerfen von Erde erſtickten
und dann die beiden Aviatiker aus ihrer gefahrvollen Lage
befreiten Beide mußten in das Hoſpital geſchafft werden
da ſie bei dem Sturz Verletzungen erlitten hatten

Stand esamfs Berichte
Halle Nord 23 Oktober 1913

Eheſchließung Der Werkzeugſchloſſer Paul Schreiber Lauch
ſtedterſtr 6 u Frida Hohlſtein Eichendorffſtr 13

Geboren Dem Straßenbahnſchaffner Paul Thiemecke S Paul
Gr Goſenſtr 25

eſtorben Der Jnvalide Wilhelm Dietrich 66 Trothaer
ſtraße 48 Des Kellners Robert Blume T Charlotte 18 Tg Neu
warktſtr 9 Die Witwe Johanne Neumann geb Enke 67 aus
Gerbſtedt

Halle Süd 23 Oktober 1913
Aufgeboten Der Kellner Robert Vorchart Spandau u Emma

Koderiſch Sternſtr Der Oberkellner Benedikt Pfingſt Stern
ſtraße 2 u Anng Gräfe Leinzigerſtr 20 Der Schloſſer Otto
Ssynka u Anna Warmt Schmiedſtr 21 u 36 Der Gerichtsaſſeſſor
Kurt Wagner Gehren u Helene Zedel Steinweg 46/47 Der
Kaufmann Otto Lehmann Mansfelderſtr 62 u Johanne Kreſſe
Bernhardyſtr 28

Eheſchließung Der Bufettier Karl Richter Leipzigerſtr 76
u Emma Reichmann Lauchſtedt

Geboren Dem Schloſſer Friedrich Göthe S Hans Torſtr 21
Dem Arbeiter Wilhelm eſſe S Fritz Klinik Dem Arbeiter Erich
Vorchardt 3w Margarete und Emmy Klinik Dem loſſer Her
mann Becker T Marxgarete Dieskauerſtr 8 Dem Arbeiter Alfred
Mäder S Herbert Gottesackerſtr 1

Geſtorben Der Ahrmgcher Ferdinand Steuer 56 Gerber
ſtraße 13 Der Schulrat Theodor Demmlex 75 Kronprinzenan Der Buchbinder Wilhelm Juriſh g ardy

aße 43

Auswärtige Aufgebote
Der Bahnmeiſter Aſpirant G A H Lüke Halle u D A S

t er t ſerts Pale et o 3 undenau u A M Heſſe Halle Der Steinholzleger G A Bahn
Halle u L M Scheibe Brehna

Bäder und Kurorte
Bad Reinerz Der ſeit 45 Jahren bei der Badeverwaltung

als Badedienerin tätigen Frau Maria Groeger gen Mutter
Groeger wurde von der Kaiſerin das goldene Dienſtkreus
nebſt Diplom mit eigenhändiger Anterſchrift verliehen

Briefkaften
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen
Der Kronenorden iſt nach dem Ableben des Ausgezeichneten

zurückzugeben
c

Maeteorologiſche Station

cc cq T S 25 Oktbr 24 Oktbr
9 Uhr abends 7Uhr morgens

Barometer Millimeter 7t T 1 767 ,3r oel Feu eitind e Wo WirMaximum der Teonweratur am 23 Oktbr 18 3
Minimum in der Nacht vom 283 Oktbr zum 24 Oktbr 85 0
Niederſchläge am 24 Ortbr 7 Uhr mrorgens 610 mm

Verantwortlich für den politiſchen Teil
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht HandelEugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw wert
Feuchtwangerz für Ausland u letzte Nachrichten Dr KarlBaer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und

erlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

S c caerkangen ie ausdrückkich

FRANKFURT MAiN
Mayuonnaise

Remouſaden S auce
Znerkannt feinſte Aarke

e e

rn

c

Ferner offerieren wir in grosser Auswanl
Hiesige Waldsechnepfen franz Waehteln Krammoetevögel
Brüss Poularden steir Ponlets u Kleken Hamb NMilohmast

Güänse u PEnten Prager Schinken Rehrüoken u Keulen
Amsgt bänseleher 1 Hebbuhn Parteen m I

Perlenler Halossobhafer ette eng Hat Austern Helg Hummer

Grüne Spargelspitzen Artisehooken Aubergineso
he Riesonmaronen Telt Rübehen engl Salatgurkennnd Röm Blattsalat Rnaivien u Srardien w

Panpelmusen Hattusteigen Uade futen Gradatä
NMadeira Ananas franz Calvillen u Duehesses Dirnen

nene Duttfeln Felgen Traubeurosluen and Sehalmandeln
neue W Hasel und Paranüsse
Sehr mässige Preise

Siegfrried Dyckz
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Spon Arie
Iufbel Temni HockeySpieler

J I

III

Morgen Jonnaben Eröffnung

inhober äotthart Briest
Beide Inhober früher im Heuse ERNST ROSA

Grosse Ulrichstrasse 28 Telephon 1800

Wiener Cenfral frisier Salon

Speziaolisten für Ciesellschaffs Iheater und Ballfrisuren

Wilhelm Endoer

III
L Wuchererstr 3I

Roſſahrer Kuderer Turner

ſowie für
Lechtathletik u Tonriſtil

empfiehltin großer Auswahl ſehr preiswert

H Schuee NMaohf
A F Ebermanna S Gr Steinſtr 84

Sehr hübſcheghiüfeſine

in allen Holzarten
beſonders billig

G Schaible rn
Alter Mar

e

Ueber r Heilung
bestehendem

S

40 jähriger Erfolg
FEau de Lys

entfernt alleUnreip heiten
der Haut ver
leiht ihr ein

jugendlieh
frisches Aus C
sehen u be

seitigt
sohneller als
andere Mittel

Gesichtefalten Runszeln
Sommersprossen Röten und
graue Haut à Fl Mk
Oscar BRallin sen u jun
Parf Lolpzigerstr 91 u 63

Gutſthende dauerhafte

Korsetts
von 00 00 Mk empfiehlt
Schnee Nacht Gr Steinſtr 84

Brennscheren
zum Wellen u Kreppen

aehr preiswert

C F Rittoer
Leiſpzigerstr 90

E

Moderne

lllster und Paletots
G

für Herren und Knaben

in höchster Vollendung

in grösster Auswahl
zu billigsten Preisen

Jackett Rock Gehrock und
Smoking Anzüge

d Wundervolle Neuheiten in
X Knaben Ulster u Anzägen

Loden Joppen
Jagd AnzügeeS

J Wirtschafts Anzüge
d Regen MäntelV

c
ESnormes StofflagerV

für vollendete Mass Anfertigung

I o mnie Mützen Krawatten Wäsche
h SchirmeEndepols a Dunker

Gr Ulrichstr 19 HALIE a S Ecke Bölbergasse
Zur gerfälligen Bedchtung

Unsere Herren und Knaben Konfektion ist nicht wie sonst allgemein üblich von auswärts

bezogen sondern in eigenen Ateliers zugeschnitten und hier am Platze von geschulten
Schneidern fertiggestellt Daher unsere ausserordentliche Leistungsfähigkeit u Preiswürdigkeit

T

S S
W

Sd
J W

Dun en
Chefredakteur Rud Presber
Vierteljähri ma pro heft665 Pf

Der neue Jahrgang bringt
drei grosse Romane von

Georg Engel
Ciesbet Dill

Marg Siewert
Frtſkel Novellen Gedſchte

der beſten Autoren der Gegen
wart Große farbige und
e warze Reproduktionen

edeutender Kunstwerke
Unter der Rubrik

Rultur der Gegenwart
eine Enzyklopädſe

des modernen Lebens

in n n erſterAutoren über Recht und
Geſellſchaft Grziehung und
Schule Fraas e Geſundre Dltereinr bildende
n Ärchitettur atur

Liſenſhafigg Kunſtgewerbe
Technik Muſik heater
Mode Sport

Moderne gehaltvolle
Wochenschrift für das
deutsche Bürgerhaus

Probe nummer durch fede
Buchhandlung auch direkt von
der Deutſchen Verlags Anſtalt
in Stuttgart

Abonnements bei allen Buch
handlungen undPoftanſtalten

Schwochfen Flanos

I völlig neu sind zum Selbst
kostenpreis zu verkaufen

H Lüders Mitteistr 10

H Sohnee Nacht
Gr Steinſtr 84

Erstos Spozialgeschäft für gute
Strumpfwaren und Tri otagen

40 jähriger Erfolg
Bau do Quininse

IIIIIIIIIIbdolobond
III
III

Kräuter
Extrakt

verdatet den Haarausfall
verhindert dies ohuppendiidung

Stärkt den Haarwuohsg
Bolobt die Nervon

F M 25 Doppoelfl M bel
Oscar Ballin sen u junParl Ceſprigerotrasso i u 69

elep honVertilg ne uns Darontie
Zahlung üach Erfolg

e e
uelse Lokalitäten e e L keine
Grüne Tanne Nietleben
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